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Amtliche Ku ^ ciste
Entsetzung der am 27 . August angemeldeten

Fremden .

In den Privatwohnungen r

Haus Josenhans .
Union, Hr . mit Frau Gem . Bingen a . Rh .
mksurter , Frau Stuttgart

Villa Kaiser Wilhelm ,
ükgmaier , Frau Waltershausen
ich, Frl . L . München
iltenbach , Frl . Stuttgart
üchel, Hr . Dr . Mannheim
Wold , Hr . Finanzassessor Kissingen
kkert, Frau mit T . Freiburg
Metzgermstr . Kappelmann , Kgl . Hast ,
«derer, Hr . Christian , Schultheiß

Winterbach
Pquardt , Frau Bahnmstr a . D . Schorndorf

Villa Karlsbad .
ilhner , Frau Kfm . Ludwigsburg

Friedrich Krauß , Schuhmacher.
Kral, Frau Christine Nordhausen

Jakob Messerle .
iderle , Hr . Theobald mit Frau Gem .

Heidelberg
Villa Panline .

ihel , Frl . L . München
Per, Creszentia Muthlangen
»smo, Fr . Walburga Ettlingen

sJoh . Rapp , Taglöhner.
»niling , Schwester Christine ! Friedrichstal

Villa Rath 166.
leier, Hr . A ., Rentner mit T Wiesbaden
!arx, Hr . Kfm . Heidelsheim

Fr . Rometsch , Holzhauer ,
ichor, Frl . Anna Berlin

K . Schlüter Wte.
ielen , Hr . Köln
Zeppenheim, Hr . Peter . Kfm . mit Frau
Vem . Düren Rheinld .

Villa Viktoria .
Frau Selma St ettgart

!«>mark , Frau Rosa , Privatiers mit Begl
chl. Anni Dohm Bremen
»ischild , Hr . Fritz , stud Landau

K . Weber , Stichstr .
« , Hr . Gottlieb Ingolstadt
^»ann, Hr . Postverwalter Gundelsheim

Villa Wilhelm «.
Oppenheim , Hr . Gustav , Dr . Rabbiner

Anna Zinser .
Schnitzler , Frau Stuttgart

Zahl der Fremden 15114 .
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Verzeichnis
der am 28 ./29 . August angemeld . Fremden .

In den Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Clegg , Fr . R . T . mit Bed . Windermare
Clegg , Frl . „
Heußner , Hr . Georg Idstein
Geib , Hr . Eugen Neustadt a . H .
Weber , Hr . Amtsgerichtsrat Neuß a Rh .
Müller -Mann , Hr . G . Dr . Leipzig
Zölbner , Hr . Friedrich Cöln a . Rh .

Hotel Graf Eberhard .
Remelius , Hr . C . Worms

Gasthaus z. Eisenbahn .
Maier , Hr . Daniel Malsch
Neidhard , Hr . Rud . Malsch
Böbel , Hr . Joh . , Kfm . Reutlingen

^Gasthaus zum grünen Hof .
Strauß , Hr . A . Kfm mit T . Straßburg

Pension « . Villa Hanselmann .
Georg Rath .

Kern , Frau Karl , Kfms . -G . Saarbrücken
Adler , Hr . L . Reallehrer Marktbreit
Salomon , Hr . A . I , mit Frau Gem .

Deuvi .r Colorado
Salomon , Frl . Amy
Adler , Hr . Leopold Mannheim

Hotel Klumpp .
Levin , Hr . Paul , Berlin
Levin , Frl . Hedwig „
Oberwarth , Hr . E . Rentner mit Frau Gem .

und Bed . Berlin
Latz, Hr . Albert , Fabrikant mit Frau Gem .

Köln a . Rh .
Müller -Mann , Hr . Gustav , Dr . Hosbuchhdl .

Leipzig
Eilsberger , Hr . Ernst . Dr . Gey .-Regierungs -

Rat mit Fr . Gem Bernburg
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Deutschmann , Hr . Kfm . Berlin
Hotel Maisch .

Mailänder , Hr . Gustav , Fabrikant mit Fr
Gem . Hamburg

Köhnlein , Hr . Adolf , Privatier Straßburg
Lippert , Frau Marie , Privatiers Bruchsal

Gasthaus zum wilden Mann .
Müller , Hr . Peter , Pfarrer Würzburg

Hotel Post .
Krauß , Hr . Dr . med. Arzt mit Frau Gem .H

Ulm a . D .
Niemann , Hr . Franz , Kfm . Annaberg

Hotel zum gold . Roß .
Kolb , Hr . Aug . mit Frl . T eeilbronn

Schwarzwaldhotel .
Edelmann , Hr . Fr . Lateinlehrer

Weil der Stadt
Bolz , Hr . Albert , stud . Roltenburg
Rahn , Hr . Karl , Bingen a . Rh .
Schupp , Hr . Ludwig , Gerichtsschreiber

Gr . Gerau
Berkowitz , Hr . Robert Lucka
Rosenthal , Hr . M Kfm . Heilbrvnn
Fritz , Hr . Hermanns Stuttgart

Hotel -Penfion Stolzenfels .
Fricke, Hr . Bruno , Kfm . Dresden

Gasth . zum Ventilhorn .s
Kretz, Hr . Karl , Techniker Ettlingen

In den Privatwohnungen :
Villa Augnsta .

Götz, Hr . Wilhelm Reutlingen
Uhrmacher Bott .

Winnes , Frau Kasftnoerwalter
Graben b . Karlsruhe

Oberförster Drescher .
Drescher , Frl . Thekla Stuttgart

Haus Fehleisen .
Hirschler , Frais Loyis , Privatiers Mannheim

Geschwister Frennd .
Hieber , Hr . Privatier mit Nichte Frl Kreicker

Eßlingen
Glaser , Frau Rheinfeld

Villa Göthe .
Ruppmann , Frau Emilie , Privatiers

Kirchheim u T .
Sattler mstr . Gutbnb .

Eckert , Frau Zuffenhausen
Villa Haisch .

Weill , Hr . I . C . Rentner Frankfurt a . M .
Villa Hammer .

Mann , Frau Jda Frankfurt a . M .
Billa Hecker.

Hirsch , Hr . Josef , stud Heidelberg
Müller , Fr . Auguste Hirsch b . Dresden

Geschwister Horkheimer .
Bühler , Frau Pauline Wte ., Privatiers

Göppingen
Villa Lichtenstein .

Rah , Frau Dr . mit S .
Blankenloch b . Karlsruhe

Villa Pauline .
von Moltke , Frau Baronin Stuttgart
von Moltke , Freiin Martha „

Baddiener Schill .
Grumler , Frl . E . Privatiers mit Bed .

Auerbach
Rud . Schweizer Wte. Villa Sofie .

Männert , Frau Forstmstr . mit Nichte Frl .
Emma Geßner Bamberg

Badportier Straub .
Bühler , Hr . Joh . Ulm a . D .

Villa Treiber .
Kratz, Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gew .

Charlottenburg
Friediger , Hr . Fr . Rabbiner Budapest

P . Treiber , Baddiener .
Vetter , Frl . Stuttgart

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Weberbeck, Fr . Julie Stuttgart

Villa Viktoria .
Müller , Hr . Wilh ., Fabrikant Bisingen
Strobel , Frau Albert Wte ., Privatiers

Fürth i . B .
Strobel , Frl . Hedwig „
Six , Hr . Kfm . Saarbrücken
Six , Frau Kfm. mit 3 S . „

Billa Waldfrieden .
Heinkele, Frau Sofie Freiburg

Miua Wildbrett Ww.
Seeger , Frau Eugen Neuenbürg
Leder , Frau Rottweil

Herrnhilfe .
Wolf , Frau Eutingen

Krankenheim .
Lumpp , Irene Stuttgart
Schill , Elise Tübingen
Bretzger , Christine Stuttgart
Fetzer , Marie Stuttgart -Berg
Kuch, Marie Kirchheim u . T .
Storz , Rosa Schramberg
Weiß . Pauline Herrenberg
Sapper , Johann Georg Heidenheim
Stitz , Viktoria Gmünd

Zahl der Fremden 15201 .
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der glücklich i« Berlin angekommen ,
verunglückt auf der Rückfahrt !

Nach manchen Fährlichkeiten ist das Wagnis , den Z . 3

nach Berlin zu bringen , geglückt : Graf Zeppelin hat sein
Luftschiff Sonntag nachmittag , kurz vor 2 Uhr , auf dem
Tegeler Schießplatz gelandet und ist vom Kaiser begrüßt
und bewirtet worden . Auf dem Rückweg , der am Sonntag
abend gegen Vs12 Uhr angetreten wurde , ist aber ein
neues Malheur passiert . Man hatte die Rückfahrt
unternommen , ohne den -unterwegs verlorenen Propeller
zu ergänzen . Man wollte diese Reparatur erst in Bitter -

feld vornehmen , da keine Zeit verloren gehen durfte ,
wenn Z 3 zur Begrüßung des Kaiser Franz Josef bis
Dienstag Parat fein soll, ein P .rvpellerersatz aber in Berlin

noch nicht zur Stelle war . Vielleicht hat dieser Umstand
dazu beigetragen , daß auf dem Wege nach Bitterfeld , bei
der Station Zahna bei Wittenberge , der vordere

zweite Propeller brach und ein abspringen -

der Teil die Ballonhülle verletzte ., was star¬
ken Gasverlust zur Folge hatte . Oberingenieur Dürr ,
der sich mit dem Neffen des Grafen Zeppelin in die

Führung des Z 3 teilt , war zur Landung gezwungen. Vs

muß Gas nachgefüllt und die Ballonhülle re¬

pariert werden ; eine Arbeit, diezweiTage inA n-

fpruch nehmen wird . Das Rendezvous des Z 3
mit dem Kaiser Franz Josef , das für Dienstag in Aus¬

sicht genommen war , muß also unterbleiben . ^
Der Verlauf der Fahrt .

Wir haben heute noch über den Reist der Fahrt
zu berichten von da ab , wo das Luftschiff am Samstag
vormittag die bayerisch - sächsische Grenze, überflog. Z . 3
hatte die Widerstände von starken Gegenwinden zu be¬
kämpfen und kam nur langsam vorwärts , so daß die
Aussicht, noch im Laufe des Samstag Berlin zu er¬
reichen , immer mehr schwand . Dazu kam noch, daß Z . 3

. bei Schmölln zum zweitenmal einen Propeller
verlor . Es wurde deshalb auch am Samstag nach¬
mittag gemeldet, es sei bei Schmölln eine dritte Land¬
ung voraenommen worden , doch stellte sich diese Meld¬
ung als falsch heraus . Oberingcnicur Dürr . steuerte viel¬
mehr den Lnftkreuzer, wenn auch in langsamer Fahrt ,
weiter und es ist ein Beweis von der Flugtückckigkeii des
Zeppelin-Ballons , daß es ihm trotz des Verlustes eines
Propellers gelang , kurz vor 6 Uhr Leipzig und um
6 Uhr 25 Minuten Bett er seid zu erreichen.

Die Llnrdmlg in Bitterfeld '

erfolgte glatt in Gegenwart,des Grafen Zeppelin
und des Kronprinzen , die dem Luftschiff im Auto
bis Leipzig entgegeugefahren waren und gleichzeitig mit
Z . 3 auf der Landungsstellc ciutrafeu . Nun war die
Frage , ob die Fahrt nach Berlin noch am Abend ge¬
macht werden solle , denn in der festlich geschmückten
Reichshauptstndt und in . ihrer Umgebung, besonders auf
dem Tempelhofer Felde und auf dem als Landungsplatz
in Aussicht genommenen Tegeler Schießplatz, harrten
Hunderttausende von Menschen schon den ganzen Nach¬
mittag in fieberhafter Spannung . Graf Zeppelin wollte
es dem Kaiser überlassen, ob die Fahrt am Samstag
Abend oder am Sonntag Vormittag zu Ende geführt
werden sollte und er führte darüber mit dem Kaiser ein
längeres telefonisches Gespräch. Es wurde beschlossen,
Z . 3 in Bitterfeld zu übernachten und die Vorräte zu
ergänzen , besonders auch den cingetretenen Gasverlust
auszualeichen. Das war zwar eine neue Enttäuschung
für die Berliner , doch konnten sie sich trösten mit dem
gegenseitigen Zuruf : Morgen kommt er sicher !

Die Buben dürfen in der öffentlichen Meinung und
schätzung nicht höher stehen als die Dirnen .

Theobald Ziegler .

wert -

Arn Franzosenstein.
Original - Roman von Erich Ebenstein .

5 (Nachdruck verboten . )

„Weißt Tu was , Hans , lösche das Licht aus , im
Dunkeln plaudert sichs viel besser , gelt ? Damals , cls
Tu noch ein kleiner Bub warst, erinnerst Tu Dich
noch ? Ta kam ich auch öfter im Dunkeln zu Dir und
erzählte Dir Märchen , heute könntest Du mir erzählen .
Von der Welt draußen . Von Amerika, willst Du ?"

„ Heute nicht, Tante .
" Er löschte das Licht aus .

„Aber plaudern wollen wir schon. Ich Hab Dich so viel
zu fragen . Und morgen erzähle ich Dir dann von
Amerika, soviel Du willst .

"
„Gut . So frage nur .

"

„ Zuerst, Tante — wie ist das mit Paters Reichtum
. gekommen? Ich kann's gar nicht begreifen. Er hat doch
. voll Nein auf angefangen — wie kann ein Mensch in
! zehn Jahren nur so weit kommen?"

Barbaras Nadeln hörten einen Augenblick auf zu
klappern .

„ Ja — wenn ich das nur wüßte, lieber Bub ! Es
. muß wohl sein, daß ers im Geschäft besser versteht
> als alle andern . Das Sparen hat er freilich auch immer
! können . Ta ist nicht ein Salzkorn verwirtschaftet wor-

^ den . Und so langsam hat er Stück für Stück zugekauft .
"

„Das allein kanns nicht , machen !"

j „ Glück wird er auch gehabt haben ! Und weniger
i Lohn zahlt er den Leuten doch auch . . .

"

^ „Weniger als in d ^ l Herzog ' schen Werken?"

^ „ Ja !"
„ Und . . und . .

" Hans Stimme klang gepreßt , „ ist

Ei » Stimmungsbild ans Bittsrfeld
gibt der „Berliner Lokalanzciger" : Nun ist er also doch
gekommen , der Z . 3 . Wie ein aus dem Kampfe henn-
kehrender Sieger , der ein Glied verloren , lauchete er mit
einem von der linken Seite herabhängendeiAPropelkA .
Für die Bitterselder aber war heute ein Tag bön histpri?
scher Bedeutung , ein Tag , von dem die Großeltern nvK
den Enkeln erzählen werden . Was an dem einen Tag
alles passierte, war genug, um noch ganz andere Städte
wie Bitterfeld qus dem Häuschen zu bringen . Daß das!
Luftschiff heute nicht mehr anlangen würde , stand um
vier Uhr so gut wie fest . „Der Propeller ist zerbrochen"

— so hieß es bestimmt — „ die Reparaturen müssen in
Leipzig vorgenommen werden"

. Kronprinz , Herzog und
Grgf begaben sich daher im Automobil dorthin , und siehe
da , unterwegs kommt ihnen das Luftschiff entgegengeflo¬
gen . Es fliegt zwar nieder , arbeitet zwar nur mit drei
Propeller , aber der gute Wind ist ihm günstig . Inzwi¬
schen hatte die enttäuschte Menge den Landungsplatz in
Scharen verlassen. Aber dann um halb 6 Uhr hieß es
plötzlich : „ Zeppelin kommt" . Niemand wyßte, woher die
Nachricht stammte : sie schien in der Luft zu liegen . Alle
hörten die Meldung , allen fehlten aber auch der Glaube .
Teunoch strömten die Scharen sofort zum Landungsplatz
zurück, der um sechs Uhr gedrängter voll war oenn je,
und jetzt wußte auch jedermann , daß es ernst sein müsse
mit dem Kommen des Z . 3 . Offiziere sprengten über das
Feld , die Absperrungen wurden verstärkt . Eine Spann¬
ung , die sich von Minute zu Minute steigerte, bemächtigte
sich der Menge . Alle blickten gen Süden . Eine aufregende
Viertelstunde , und dann ein Ruf der tausendfach wider¬
hallte . Jemand hat einen Lichtstreifen am Horizont ent¬
deckt und darauf hingedeutet , es ist der Luftkreuzer . Lang¬
sam nähert er sich . Da ertönt ein Hupensignal , Graf Zep¬
pelin und der Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
fahren im Automobil daher . Sie kommen nicht weiter ,
die Menge umringt sie . Langsam gelangen sie bis zur
inneren Absperrung und von da zum Ankerplatz. Ein
zweites Signal , der Kronprinz , und dieselbe Szene . Jetzt
hat er den Landungsplatz erreicht und sich zum Grafen
gesellt. Die Zuschauer wenden sich wieder dem Luftschiff
zu . Jetzt ist cs in der Nähe und nun ereignet sich eine
Szene , spontan und überwältigend , wie sie gewiß noch nie
gesehen wurde . Die Absperrung war gut und kraftvoll .
Soldaten , Matrosen , Gendarmen , Zäune aus Stacheldraht ,
alles war aufgewendet, aber wo blieb dies alles in der
nächsten Minute . Ein einziger , frenetischer Aufschrei aus
vielen tausend Kehlen und dann wie auf ein gegebenes
Signal , Sturm ! Da gab es kein Halten mehr . Querfeld¬
ein ging es , als ' gälte es , eine, Festung zu erstürmen . Kin¬
der, Frauen fielen, man sprang über sie hinweg . Die be¬
rittene Gendarmerie sprengte den Anstüruundcn entge¬
gen , es nützte nichts , sie mußte weichen oder ein Blutbad
anrichten , und so rissen sie die Kopfe ihrer Pferde herum
und ritten zurück . Mit geschwungenem Säbel wurde nun¬
mehr versucht , dem Ansturm Einhalt zu gebieten, es half
alles nichts , und in dem Moment , wo das Luftschiff den
Boden berührte , waren die Gondeln von Tausenden um¬
ringt , und als das Fahrzeug zur Ankerschleife gezogen
wurde , marschierte die Menge , „ Deutsch and , Deutschland
über alles " singend , im Takte mit , direkt unter dem Luft
schiff, zwischen den Gondeln und um diese herum . Es war ,
als würde das Luftschiff von der Menge getragen , und
noch lange , nachdem Z . 3 festgcmacht war , wogte die Menge
an ihm vorbei . Eine Ansprache des Grafen Zeppelin
ging in dem Lärm verloren . __ _

Nach Berlin .
Am Sonntag vormittag um 7 Uhr 30 Minuten

erhob sich Z . 3 — nunmehr mit Graf Zeppelin am
Steuer — aufs neue und in flotter Fahrt ging es
nordwärts . Um 10 . 40 Uhr wurde Z . 3 in Großlichter -
selde bei Berlin gesichtet . Um diese Zeit verließ die
ganze kaiserliche Familie das Schloß , um nach dem Tein-
tzelhofer Feld rrrr Bearükimo des Grafen Zeppelin zu

sayren . Dort waren wieder,
'"wie auch aus dem Tegeler

Schießplatz, ungeheure Menschenmassen znsammengeströmt
und was in Berlin zurückgeblieben war , das kletterte aufl
die Dächer und sonstige exponierte Auslugposten , um den
„ Zeppelin" recht lange und genau beobachten zu können.
Das war ein unbeschreiblich « ).' Jubel , als Z . 3 majestä¬
tisch , einem Rieseuvogcl gleich , durch die Lüste gezogen
kam . Er flog vou Großlichterfelde kommend nach , Pots¬
dam , wandte sich daun westlich gegen Schüueberg , Frie¬
denau , Steglitz und erschien , wie zuvor angekündigt , Punkt
halb 1 Uhr über dem Tempelhoser Feld . Dort begrüßte
Z . 3 den Kaiser . Das Luftschiff neigte sich, mehrmals und
fuhr sodann unter dem Glockengeläute der benachbartest
Kirchen und den Jubelrusen Hnnderttausender über dass
Tempelhofer Feld , über die Straßen und Dächer der Ge¬
bäude in weitem Bogen nach dem Kreuzberg und kehrte
dann wieder an den Standplatz des Kaisers zu¬
rück, wo es die verschiedensten Wendungen , Drehungen
und Manöver ansführte . , , .

Kreuz und quer über Berlin
Vom Tempelhofer Felde fuhr das Luftschiff etwa zehst

Minuten vor 1. Uhr über den Belle Allianee -Platz -Mark-
grafenstraße nach dem Königlichen Schloß , umfuhr , die!
Spitze abwärtsneigend , das Schloß und wandte sich hallst
gegen das Rathaus , dessen Turm ebenfalls umfahrest
wurde . Der Turm war von Mitgliedern des Magistrats ^
der Stadtverordnetenversammlung , Beamten und Gastest
dicht besetzt. Eine Musikkapelle auf dem Turm begrüßte
das Luftschiff mit dem Lied : Deutschland , Deutschland
über alles . Der Ballon umfuhr hierauf den Turm der
Peterkirche, wandte sich von hier zur Straße Unter dest .
Linden und fuhr über diese hinweg bis zum Branden¬
burger Tor , wo es „ebenfalls einen Kreis beschrieb , dies
Spitze tief abwärts gerichtet. Hierauf fuhr es in grgf,
ßen Bogen über die nördliche Friedrichsstadt und dch
Oranienburger Vorstadt und wendete sich dann wieder!,
dem Schloß zu . Das Luftschiff wandte sich hierauf nach
dem Friedrichshain , wo eine große Menge Schnlkindep
zur Begrüßung des Ballons Aufstellung genommen Haltes
Es machte dort verschiedene Wendungen und nahm danst
wieder die Richtung über das Rathaus nach , der Leipf
zigerstraße , über die Friedrichsstraße hinweg nach .den^
Tiergarten und wandte sich dann wieder über Moabi ^
nach dem Tegeler Schießplatz, wo fünf Minuten vor 3^
Uhr die glatte Landung erfolgte, > ,

Nach der Landung . ^
Um 1 . 15 Uhr kamen in Automobilen vom Tempetz

Hofer Feld der Kaiser und die Kaiserin mit Prins
zessin Viktoria Louise und der Kronprinz nebst Gefolge.!
Kurz vorher war Herzog Adolf Friedrich von ,
Mecklenburg eingetroffen , der von Geheimrat LewalH
begrüßt wurde . , Mit der kaiserlichen Familie war GH
neraloberst v . Kessel eingetroffen . Um 1 . 40 Uhr erschien
Z 3 über dem Ostrande des Exerzierplatzes , machte einem
Bogen nach Norden und schwenkte dann von Norden naM
dem Ankerplätze ein . Um 1 .46 Uhr wurde aus der vorZ
deren Gondel das erste Tau geworfen. Hierauf senkte ficm
die Spitze des Luftschiffes, da in der vorderen GondeH
mit Ausnahme eines Fahrteilnehmers alle anderen PlaA
genommen hatten , so stark , MH Ms Luftschiff in steiH
lem Winkel zur Erde stand. Als das

"
Vorderteil von deH ,

Soldaten an den Ankertauen festgehalten war , gingen die
Fahrteilnehmer nacheinander durch den VerbindungsganH !
nach der Hinteren Gondel und brachten durch diese Ges !
Wichtsveränderung auch den Hinteren Teil des Luftschiff
fes zur Erde nieder . Auch hier ergriffen Soldaten die!
Ankertaue und führten das Luftschiff zu dem zum AnZ ,
kern vorgesehenen Platze . Um 1 .51 Uhr berührte die !
vordere Gondel den Erdboden . Während der Kaiser dest
Grafen Zeppelin begrüßte , intonierte die Militärkapelle !
um 1 .51 Uhr das Lied : „Deutschland , Deutschland übey
alles "

. Nach der Begrüßung durch den Kaiser hieß die!
Kaiserin und die andern Mitglieder der kaiserlichen Fa¬
milie den Grsstn herzlich willkommen . An der Spitze

es wahr , daß * er hart ist mit den Leuten ? Daß er
sie ausnützt ?"

Barbara fuhr erschrocken auf.
„ Hat Dir jemand etwas gesagt ? Was denn ?"
„ Antworte mir , Tante !"
Die .Nadeln klapperten plötzlich sehr rasch.
„ Ich weiß nichts . . . um die Geschichten im Gewerk

bekümmere ich mich, nicht. Uebrigens wird ja keiner
gezwungen zu arbeiten dems nicht paßt .

"
„Und die Villa ? Und dieser lächerlich « Adel ? Wo¬

zu das ?"

„ Kind, Du fragst so viel ! Das ist eben alles wegen
den Herzog' schen geschehen . Der alte Herzog wollte schon
immer den Adel haben und hat Unsummen für wohltätige
Zwecke deshalb hergegeben , und seit der Bezirkshaupt¬
mann so viel bei Frau Konstanze verkehrt, haben sie
die Sache auch schon so ziemlich sicher gehabt . Da
bekommt auf einmal Dein Vater den Adel . Wie das
gekommen ist, weiß niemand . . einige meinen freilich
— "

, Barbaras Stimme sank zum Flüstern , „ daß es eine
Verwechslung der Namen gewesen sein soll . Herzog
soll vorgeschlagen worden fein und irgend einer hat
nachher aus Versehen die Namen verwechselt . Aber das
wird wohl nur neidisches Geklatsch sein , denn neidisch
find- sie Deinem Vater natürlich alle .

"
Eine Pause trat ein . Hans , der am offenen Fenster

saß und in die laue , sternfunkelnde Frühlingsnacht hin¬
ausblickte, seufzte tief auf . Gegenüber erhob sich iu
scharfen , zackigen Umr -. Gn der

'
Franzosenstein . Uebcr

der schäumenden Winke! lagen weiße Nebel und aus
einzelnen Werkshütten wo eben die Nachtschicht begon¬
nen hatte , leuchtete blutroter Lichtschein in das Dun¬
kel hinaus .

Plötzlich macht Hans eine Bewegung .
„Tante Barbara - sieh nur — was ist denn das ?

Licht am Franzosenstein ?"
Barbara trat ans , ^ mter und .blickte hinauf . Ein

winziges Lichtpünktchen bewegte sich zwischen dem Ge¬
stein , verschwand, kam wiederund blieb endlich regungs¬
los wie ein Leuchtkäfer auf der Höhe des Felsens liegen.

„ Ach , das ists ?" sagte Barbara gelassen. „ Da steigt
eben einer mit der Laterne oben herum .

" -
„ Aber jetzt bei Nacht ? Wozu ?" " . -
Tante Barbara lachte leise .
„Ja , siehst Du , Hänschen , das dumme Gerede von !

dem vielen Geld , das damals zur Franzosenzeit Peter
Herzogs Urgroßvater oben versteckt haben soll, ist eben !
noch immer nicht tot !" j

„ Nicht möglich ! Du glaubst, daß heute noch im
Ernste jemand . . .

" m

Gegend schwört darauf , daß der Geist des damals so
jäh verstorbenen Matthäus Herzog oben umgeht und
keine Ruhe finden kann im Grabe , ehe das Geld nicht
gefunden wurde . Nur , ob der arme Geist als blaues
Flämmchen oder als kleines Männchen erscheint, darüber
sind die Leute nicht ganz im Klaren .

"
„Zu dumm !"
„ Jawohl ^ aber der alte Ameisöder aus St . (Hilgen

hat ^
es sich neuerdings in den Kopf gesetzt, den Schatz

zu finden , und er wird es Wohl sein , der jetzt da oben
im Gestein herumklettert .

"
„ Der Ameisöder ? Wie kommt denn der dazu ?"

„ Sein Urahn soll damals dem alten Herzog bei
der Vergrabung des Schatzes geholfen haben . Matthäus
Herzog wurde am nächsten Morgen vom Schlage gerührt
und starb . Drei Tage später tötete ein Steinschlag im
Hochlar den Ameisöder und so nahmen die beiden eben
das Geheimnis mit sich ins Grab . Wohl soll Peter
Herzogs Großvater nachher am Französenstein in und
um die alte Schloßruine nachgegraben haben , aber es
war natürlich umsonst.

"
„Selbstverständlich . Da es ja gewiß gar keinen Schatz

zu Puden gab ! Solche Schatzsagen haften fast au jedem
alteir Gemäuer und durch den zufällig zusammentref-
feuden jähen Tod der beiden Männer in bedrängter Zeit,
wo jeder trachtete , seine Habe in Sicherheit zu bringen,
mag der alte Volksglaube wohl wieder neue Nahrung
gesunden haben .

"

. _ ^ Fortsetzung folgt . ^ .



der Stadtvertreter von Berlin hielt Bürgermeister Neicke
eine Ansprache an den Grafen . Hieraus begab sich die
kaiserliche Familie , die den Grasen Zeppelin in ihre
Mitte genommen hatte , zum Automobil . Dort ließ der
Kaiser seinen Gast zuerst in sein Automobil einsteigen
und setzte sich darauf links neben ihn . Die Kaiserin und
die Prinzessin Viktorm Louise folgten im nächsten Au¬
tomobil und hierauf die andern Herrschaften. Um 2 . 10
Uhr verließen die Herrschaften den Ankerplatz auf der
Chaussee nach Charlottenburg . Der Kaiser und Graf Zep¬
pelin wurden vom Publikum mit stürmischen Hurrarufen
begrüßt. .

' '
» » »

Unmittelbar nach der Landung des Luftschiffes wurde
der Flugtechniker Orville Wright dem Kaiser und
von diesem dem Grafen Zeppelin vorgestellt . —
An der Frühstückstafel beim Kaiserpaare nahm Graf
Zeppelin in dunklem Jakett , wie er vom Luftschiff kam ,
sowie Direktor Colsmann , Oberingenieur Dürr und
Oberingenieur Kober teil . Der Kaiser trank während des
Mahles jedem dieser Herren zu . Geladen waren ferster
unter anderen die Kabinettschefs v . Balentini und Frhr .
v . Lynker , Fürst v . Fürstenberg , Fürst zu Solms -Baruth ,
Generalseldmarschall v . Hahnke, die Generale v . Kessel,
v . Löwenfeld, v . Beseler und Kriegsminister v . Hseringsn .
Nach dem Frühstück zeigte sich der Kaiser wiederholt mit
dem Grafen Zeppelin am offenen Fenster über Portal 4.
Die im Lustgarten versammelte Menge brach in don¬
nernde Hochrufe aus und sang „ die Wacht am Rhein "
und „ Deutschland, Deutschland über alles "

. Graf Zep¬
pelin hat im kaiserlichen Schlosse Wohnung genommen.
Um 3 .55 Uhr ist der Kaiser nach Swinemünde zu .den
Flottenmanövern abgereist, auf dem Wege zum Bahnhof
stürmisch begrüßt . - -

sD
'
i Die Rückfahrt von

wurde abends 11 . 24 Uhr augetreten . Man hatte sich ent¬
schlossen , den fehlenden Propeller erst in Bitterfeld zu er¬
setzen, um rechtzeitig in Friedrichshafen eintreffen zu kön¬
nen , wo Z . 3 am Dienstag dem Kaiser Franz Josef von
Oesterreich vorgeführt werden sollte. Das ist nun durch
den eingangs geschilderten Unfall bei Zahna nicht mHr
möglich , denn die Reparatur des Z . 3 bedingt einen für
zwei Tage bemessenen Aufenthalt . Man hofft den
Z . 3 bis Mitte der Woche zurückzubringen, damit der Be¬
such der Reichstagsabg eordneten und des
Bundesrats nicht noch ein mal Vers choben zu
werden braucht . Am 7 . Sptember soll Z 3 in
die „ Jla " nach Frankfurt gebracht werden.

Graf Zeppelin ist in einem kaiserlichen Salon¬
wagen von Berlin nach Friedrichshafen zur tick -
ger eist . Auf dem Anhalter Bahnhof hatte sich eine
ungeheure Menschenmenge eingefunden , die dem Grafen
stürmische Ovationen darbrachte . Bevor der Zug sich in
Bewegung setzte , hielt Graf Zeppelin an die Menge eine
Ansprache, jn der er für die dargebrachten Huldigungen
dankte .

, Tages -Chronik .
Vom Bodensce , 29 . Aug . In Badisch - Rbei n-

selden sind bis jetzt etwa 20 Verhaftungen von Ar¬
beitern vorgenommen worden , die am 13 . ds . Mts . bei
einem Krawall , beziehungsweise Erstürmung der Fabrik¬
wohnungen und Demolierung derselben beteiligt gewesen
sein sollen . Die Direktion der Aluminiumsabrik hat
ihren treu gebliebenen Arbeitern , das sind diejenigen,
die sich an dem Streik nichrt beteiligt haben , eine Gra¬
tifikation von 20 Mark sowie einen dreitägigen Urlaub
zukommen lassen.

Breslau , 29 . Aug . Die 56 . Generalver -
sammlung der Katholiken Deutschlands ist
heute eröffnet worden . Nachmittags um 2 Uhr begann
der Festzug der katholischen Gesellen- , Knappschafts- und
Jugend -Vereine , an dem mehr als 20 000 Personen , teil -
nahmen. Dem Fürstbischof Kardinal Dr . Kopp, der dem
Vorbeimarsch am offenen Fenster seines Pakais zusah,
wurden begeisterte Ovationen dargebracht . — Als Ort des
nächstjährigen Katholikentags -wurde Augsburg in Vor¬
schlag gebracht.

Innsbruck , 28 . Aug . Bei strömendem Regen traf
heute Kaiser Franz Joseph aus Bad Ischl zu den
Festlichkeiten aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Tiroler
Befreiungskämpfe hier ein.

Trient , 28 . Uug . Ungefähr 3000 Italiener un¬
ter Führung der Reichsratsabgevrdueten lAvancini be¬
schimpften und bedrohten am Bahnhof die zu den
Festlichkeiten nach Innsbruck fahrenden deutschen
Schützenvereine . Einzelne Schützen wurden , wie
die Nene Fr . Presse meldet, gezwungen, zurückzubleiben.
Die Gendarmerie griff ein und verhaftete viele Demon¬
stranten, darunter den Abg . Avancini .

Rotterdam , 28 . Aug . Einer Mitteilung des Bür¬
germeisters zufolge sind gegenwärtig in den Baracken a ch t
Cholerakranke und »zwei Choleraverdächtige unter¬
gebracht . Es sind also seit den: 20 . August fünf Perso¬
nen gestorben und zwar lauter Kinder , wahrend 47 Per¬
sonen sich llnter Beobachtung befinden.

Barcelona , 28 . Aug . In den Festungsgräben des
Monhuich wurde heute morgen Antonio Mole t, der Füh¬
rer der Revolutionäre erschossen .

Stockholm , 29 . Aug . Die heute hier versammel¬
ten Vertreter der Landesorganisation der Ar¬
beiter haben beschlossen , den Kampf v or läufig fort¬
zusetzen .

Mexiko City , 30 . Aug. Der Santa Katharinafluß
ist über seine Ufer getreten und hat in M otcrey
in Nordmexiko und hier großen Schaden verursacht.
Tie Zahl der Umgekommenen im Fluß ivird auf 800 , die
der Obdachlosen auf 15 000 geschätzt.

Luftschiffahrt.
Frankfurt a. M . , 29 . Aug . Einer telegraphischen

Mitteilung aus Reims zufolge ist die Abhaltung einer
Fliegerwoche auf der „ Jla " für die Zeit vom 3.
bis 10 . Oktober gesichert .

Böttzeny , 28 . Aug . Bei dem heutigen Wettflie -
gen um den Benuett -PreiS wurde der Amerikaner Cnrtiß
1 , Bleriot 2, Latham 3 . und Lesevre 4 .

Betheny , 29 . Aug . Bleriot , der heute vormit¬
tag einen nicht für die Wettfahrten in Betracht kommen¬
den Versuch unternahm , hatte gegen halb 11 Uhr einen
Unfall und wurde mit einem Automobil vom Platze ge¬
schafft . Sein Flugapparat ist bei dem Unfall gänzlich
verbrannt .

Aus Württemberg .
Die Tätigkeit der Gewerbegerichte in Würt¬

temberg 1808 . Die Württemberg , kommunalen Ge¬
werbegerichte erledigten im Jahre 1908 2 270 Rechtsstrei¬
tigkeiten, welche auf Klage der Arbeiter und 261 Fälle ,
welche auf Klage der Arbeitgeber zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern abhängig waren . Vergleiche wurden 1226
geschlossen . Die Zahl der Verzichte im Sinne des ß 306
der Zivilprozeßordnung belief sich auf 38 . Die der An¬
erkenntnisse auf 100 ; Versäumnisurteile wurden 223 , an¬
dere Endurteile 363 gefällt . Das Verfahren bis zur
Verkündung des kontradiktorischen Endurteils dauerte in
176 Fällen weniger als 1 Woche , in 129 Fällen 1 —2
Wochen, in 48 Fällen 2 Wochen bis einen Monat , in
8 Fällen 1 — 3 Monate , in 2 Fällen 3 Monate und mehr .
Der Wert des Streitgegenstandes betrug in 1265 Fällen
bis 20 Mk . , in 700 Fällest 20— 50 Mk . , in 304 Fällen
50— 100 Mk . , in 146 Fällen mehr als 100 Mk . Be¬
rufung wurde eingelegt 18 stuck . Das Einigungsamt wurde
angerufen von beiden Teilen 4 mal , mir seitens der
Arbeitgeber 0 mal und nur seitens der Arbeitnehmer
3 mal . Zu stände kamen 3 Vereinbarungen und 1 Schieds¬
spruch . Diesem Schiedsspruch unterwarfen sich beide
Teile . Die Zahl der gemäß Z 75 abgegebenen Gutachten
beträgt 4 , der gestellten Anträge 2.

Die württembergischen Kaufmamtsgerichke
im Jahre 1808 . Die württ. Kaufmannsgerichte er¬
ledigten im vergangenen Jahr an Rechtsstreitigkeiten 45
Fälle , welche angängig waren auf Klage der Kausleute
und 285 Fälle , welche angängig waren auf Mage der
Gehilfen oder Lehrlingen . Durch Vergleich wurden erle¬
digt 161 Fälle , durch Anerkenntnis 2 Fälle , durch Zu¬
rücknahme der Klage 46 Fälle , durch Versäumnisurteil 48
Fälle , durch andere Endurteilc 39 Fälle . Auf besondere
Weise 94 Fälle . Unerledigt blieben 7 Fälle . Bis zur
Verkündigung des kontra diktorischen Endurteiles dauerte
das Verfahren llmal weniger als 1 Woche , llmal 1 bis
2 Wochen, 12mal 2 Wochen bis 1 Monat , 5mal 1 —3
Monate . Die Rechtsstreitigkeiten betrafen Antritt , Fort¬
setzung , Auflösung des Dienstes oder Lehrverhältnisses ,
Aushändigung , Inhalt des Zeugnisses , in 13 Fällen ,
Leistungen aus dem Dienst oder Lehrverhältnis in 178
Fällen , Rückgabe von Sicherheiten , Zeugnissen, Legitima¬
tionspapieren usw . in 7 Fällen ; Ansprüche auf Schadens¬
ersatz in 126 Fällen , Berechnung und Anrechnung der
von den Gehilfen oder Lehrlingen zu leistenden Kranken¬
versicherungsbeträge und Eintrittsgelder in 1 Fall , An¬
sprüche aus einer Vereinbarung , durch welche der Gehilfe
oder Lehrling für die Zeit nach Beendigung des Dienst¬
oder Lehrvexhältnisses in seiner gewerblichen Tätigkeit be¬
schränkt wird in 5 Fällen ; der Wert des Streitgegenstandes
betrug in 13 Fällen bis 20 M in 40 Fällen 20—50 M ,
in 54 Fällen 50—100 M in 116 Fällen 100 bis 300
M , in 88 Fällen mehr als 300 M . Berufung wurde
eingelegt 19mal . Tie Zahl der abgegebenen Gutachten
betrug 2 , die Zahl der Anträge 5 .

Junge Ehefrauen lassen sich häufig die vor ihrer
Verheiratung geleisteten Beiträge zur Jnvalideuversicher -
ung zurückerstatten, ohne zu bedenken , daß sie dies in
den meisten Fällen später zu bereuen haben . Die Folgen
der Zurückzahlung der Beiträge machen sich/früher oder
später in sehr nachteiliger Weise geltend , indem das An¬
recht auf die sämtlichen Wohltaten , die das Jnvaliden -
versicherungsgesetz den Versicherten gewährt , erlischt, Es
kann also keine Invalidenrente , keine Krankenrente , keine
Altersrente und kein Heilverfahren mehr beansprucht wer¬
den. Besonders sollten sich Frauen aus dkm Arbeiterstand
nicht um eines scheinbar momentanen Vorteils w st len
die Beiträge , wenn sie heiraten , rückerstatten lassen. Sind
sie doch vielfach früher oder später gezwungen, durch ver-
sicherungspslichtige Arbeit zur Ernährung der Familie bei¬
zutragen . Solche Frauen , welche sich! die Beiträge zu¬
rückzahlen lassen, müssen dann mit Markenkleben wieder
von vorn anfangen und können die Wartezeit oft nicht
mehr erfüllen .

Keinen Anspruch auf Krankengeld haben Kran¬
kenkassenmitglieder, welche sich durch Trunksucht ein
Magenleiden zugezogen haben . Diese Bestimmung , welche
sich aus Z 26u Abs/2 Nr . u2 des Krankenversicherungs -
gesctzes stützt, wurde durch das preußische Oberverwalt¬
ungsgericht dahin ausgelegt , daß darunter jede unmittel¬
bar oder mittelbar herbeigeführte , mit der Trunkfällig¬
keit im Verhältnisse der Wirkung zur Ursache stehendeKrank-
heit fällt . Unerheblich ist , ob die Krankheit , die not¬
wendige unabwendbare Folge der Trunkfälligkeit gewesen
ist ; es genügt , daß die Krankheit wirklich durch Triukerei
herbeigeführt wurde .

Stuttgart , 28 . Aug . Ter 7 . Verbaudstag Deut¬
sch e r M i l chh ändler -findet in M annheim statt .

Stuttgart , 29 . Aug . Die an der Kaiserparade
teilnehmenden Mitglieder der württembergischen Krieger¬
vereine finden vor der Znschauertribüne ihre Aufstellung .
Nach dem zweiten Vorbeimarsch wird der Kaiser die Krie¬
gervereine begrüßen und ihre Front abreiten .

'

Marbach , 29 . Aug . Die bürgerlichen Kollegien ha¬
ben dem Medizinalrat Tr . Föhr zu seinem 50jährigen
Doktorjubiläum und wegen seiner Verdienste um die Stadt
das E h r c n b ü r g e r r e ch t verliehen .

Besigheim , 30 . Aug . An dem gestrigen Turnfest
in Gemmrigheim nahmen neun Vereine und eine große
Anzahl sonstiger Gäste teil . Nach der Begrüßungsansprache
des Schriftführers des Gemmrigheimcr Turnvereins und
nach einem Begrüßungslied hielt Gauausschußmitglied
Eberle -Böckingen die Festrede. Au dem Preisturnen be¬

teiligten sich nur die Zöglinge des Gemmrigheimcr Turn --
Vereins.

Schxamberg , 29 . Aug . Der Württ . Schwarz¬
waldverein gedenkt am 19 . September ds . Js . sein 25jäh -
riges Bestehen in Stuttgart festlich zu begehen. Bei die¬
sem Jubelfest soll auch eine „ Schwarzwälder Bauern¬
hochzeit " dargestellt werden, zu der sich Vertreter der ein¬
zelnen Bezirksvereine in der in ihrer Gebend heimischest
Tracht als Hochgeitsgäste einfinden sollen. Der hiesige
Bezirksverein ladet nun nicht nur seine Mitglieder , son¬
dern auch andere Leute aus der näheren Umgebung ein,
sich in Tracht an dem Stuttgarter Fest zu beteiligen .-
Zu den Kosten wird aus der Vereinskasse ein angemes¬
sener Betrag geleistet werdeu.

Nah und Fern .
In der G e m npr igheimer Papierfabrik verun Z-

glückte Sonntag morgen der Ingenieur Rösler le¬
ch ens geFä h rl i ch an einer Turbine . Er mußte ins!
Krankenhaus übergeführt werden.

Der in Obermünstertal angestellte Lehrer Franz
Sattel verunglückte in Krotzingen , als er den be¬
reits im Gang befindlichen Zug nach Staufen betretest
wollte . Er rutschte aus und kam zu Fall , wobei er unter
die Räder geriet , die ihm den Brustkorb eiudrückten. Tex
Tod trat sofort ein.

Das in O st r a ch seit letzten Mittwoch vermißte 3VH-
jährige Töchterchen des Otto Nassal in Oberweiler wurde.
Samstag vormittag von Forstwart Tuval de NavarrL
im Wald „ Alter Spitz " ausgefunden . Das Kind hat woA
arg gefroren , ist sonst jedoch unversehrt und befindet!
sich in Ostrach in guter Pflege .

In Brötzingen bei Pforzheim brach Sonntag
Nacht Feuer aus , dem n e u n

'
W o h n h ä u s e r und fünf

Scheuern zum Opfer fielen . Das ganze HäuservierteL
vom Rathaus bis zur Wirtschaft zum Kranz ist abgebrannt
Ter Schaden wird auf 2—300000 M geschätzt.

In dem in der Nähe des Dorfes Dombrowo bef
Sosnowice gelegenen Bergwerk Jan drang gestern!
früh um 4 Uhr während der Arbeit Wasser ans einerst
alten verlassenen Schacht ein und überschwemmte das!
Bergwerk . Im Augenblick der Katastrophe befanden' sich
2 6 Arbeiter in der Grube . Man hegt die Befürchtung
daß sämtliche Arbeiter umgekommen sind.

Vermischtes.
Die geschiedenste Frau der Welt .

ist , wie sich wohl von selbst versteht, eine Bürgerin des
Landes der unbegrenzten Möglichkeiten . Augenblicklich
hört sie aus den siebengliedrigen Namen SnelGCoffin -Cof-.
fin-Walker-iCoffin-Laymann -Love, aller Wahrscheinlichkeit
nach wird sich dieser lange Name in absehbarer Zeit um eist
achtes Glied verlängern , denn soeben hat sie sich scheidest
lassen, und will einen siebenten Gatten wählen . Dex
lange Name ist gewissermaßen ein kurzer Abriß der Liebes¬
romane , die Frau Snell -Coffin -lCoffin-Walker-Coffin -Lay-
mann -Love hinter sich hat . Den sechsjährigen Ehescheid¬
ungsrekord hat die jetzt 40jährige Frau in der kürzest
Zeit von 24 Jahren erreicht, denn mit 16 Jahren beganst
das damalige Fräulein Snell ihre Laufbahn als Ehefrau ^
indem sie sich mit Herrn Coffin vermählte . Die Ehd
war während der ersten zehn Jahre glücklich ; dann jedoch
entdeckte Frau Coffin das „ unverträgliche Temperament "
ihres Gatten und ließ sich von ihm scheiden . Der ein¬
zige Sohn der Ehe bleib bei ihr . Noch im selben Jahre !
erkrankte das Kind ernstlich, Frau Coffin benachrichtigte
den Vater davon , und über dem Totenbette des Kindes
kam es zu einer Aussöhnung , die zu einer zweiten Eh ?
der geschiedenen Frau Coffin, geborenen Snell , führte ^
Dieses Mal hielt das eheliche Glück jedoch nicht 10 Jahre
an , denn noch ehe das zum zweiten Mal vermählte junge
Paar wieder einen eigenen Hausstand hatte , zeigte sich
das „ unverträgliche Temperament " des Herrn Coffin von
neuem ; er wich seiner Gattin im Hotel bei den Mahlzeiten
aus und verschwand plötzlich ganz . Frau Snell -Coffin -
Coffin erwirkte ein neues Scheidungsurteil und heiratete
den ersten Angestellten des Hotels , Herrn Walker , der,
wie sie bald entdeckte, eine prächtige Stimme hatte . So
hielt sie es für das Beste, ihn zur Ausbildung seinex
Stimme nach Europa zu schicken , wobei sie alle Kosten
trug , Nun wäre alles sehr schön gewesen , hätte nicht Frau
Snell -Kosfin-Coffin-Walker bei sich selbst auch künstlerische
Begabung entdeckt Zsie begann , zum großen Verdrusse ihres
Gatten , Romane zu schreiben , und dadurch wurde ihr ehe¬
liches Glück völlig untergraben , denn da Herr Walker,
wie sie sich ausdrückte, auf die Helden ihrer Romane eifer¬
süchtig war , ließ sie sich von ihm scheiden , und zwar wegen
„ ungewöhnlicher Grausamkeit .

" Sobald die Gesetze es ge¬
statteten , verheiratete sie sich wieder, und zwar , da aller
guten Dinge drei sind, wieder mit Herrn Coffin . Tie jetzige
Frau Snell -Coffin-Coffiir-Walker-Coffin entdeckte dieses!
Mal auch nicht mehr die geringsten Spuren von unverträg¬
lichem Temperament , eines Tages jedoch war Herr Coffin
mit Sack und Pack spurlos verschwunden, und Frau Snell -
Coffin -Coffin-Walker-Coffin wanderte einige Jahre gatten¬
los umher , bis sie sich mit Herrn Laymann , einem Ho¬
telaugestellten in Kalifornien , vermählte . Herr Laymann
jedoch folgte bald dem Vorbilde seines letzten Vorgängers ,
es folgte die Scheidung Nr . 5 , und erst im Jahre 1906
fand Frau Snell -Coffin -Coffiiy-Walker-Eoffin -Layman
einen neuen Gatten in Gestalt eines Journalisten namens
Love . h ! Love jedoch scheint große Aehnlichkeit mit
Herrn Walter , gehabt zu haben, denn Frau Snell -Coffin-
Coffin-Walker Coffist -Layman -Love strengte bald einen
Scheidungsprozeß gegen ihn an , durch den schließlich die
Ehe getrennt wurde . Grund : Grausamkeit ! Tie vielge¬
schiedene Frau ließ jedoch den Mut nicht sinken , und wie
verlautet , soll sie schon einen neuen Gatten in Aussicht
haben . Kundige Thebaner wollen sogar schon mit Sicher¬
heit den rcnmen des siebenten Gatten der Frau Snell -
Coffin- Coffin-Walkeu-Coffin -Layniann Love wissen : es ist
kein anderer , als Herr Coffin !



Aus Stadt und Umgebung.
Wildbad , 30 . Aug- Die Sonnabend-Vorstellung

des Kgl . Kurtheaters , die uns zum zweitenmale „Alt"
Heidelberg" brachte , darf sich würdig den Ehrenabenden
des Kunstinstituts anschließen . Abgesehen von einigen
kleinen Mängeln war diese Aufführung voll und ganz eine
Glanzleistung . Besondere Anerkennung verdient Herr
Wagner als Prinz Karl Heinz , und Frl . Röhle als Käthi.
Künstlerin und Künstler verflochten mit ihrem Spiele innige
Seelentiefe, warme Herzlichkeit , und schufen ein Lebensbild,
das allen Theaterbesuchern noch lange in Erinnerungbleiben
wird .

Wildbad , 31 . Aug . Am Sonntag brachte uns die
75 . Vorstellung noch einmal eine Neuheit, und zwar Gust .
von Mosers Lustspiel „Das Stiftungsfest " . Wie alle
Bühnendichtungen dieses Autors , so birgt auch dieses Lust¬
spiel in einem natürlichen Rahmen eine Fülle goldigsten
Humors , köstlichster Heiterkeit, die selbst den trübseligsten
Philister zum Lachen zwingt. Die kleine Szene, die sich
im ersten Akt zwischen dem Scheffler' schen Ehepaar (Herr
Weiß und Frl . Maricke) entspinnt und der als Urheber
das „Stiftungsfest " des Sängerbundes zu Grunde liegt,
gibt der Handlung den Leitfaden. Eine Menge heiterer
Szenen zieht diese komische Situation nach sich . Die ge¬

schäftigen Vorarbeiter des Stiftungsfestes : Festordner Brim-
borius (Hr. Antony) mit seinem begeisterten „bumm bumm "
und Vereinsdiener Schnacke (Hr. Große) mit seinem uner¬
müdlichen Mundwerk, der in dem Festgenossen Hartwig
(Hr . Pape) einen ebenbürtigen Gegner findet , dazu der
Festgenosse Dr . Steinkirch (Hr . Wagner ), der im Hause
des

'
Kommerzienrats Bolzau (Hr. Schmith) mit dessen

Nichte Ludmilla (Frl . Mertens) eine Liebschaft anknüpft,
aber bei der gestrengen Kommerzienrätin (Fr de Scheirder)
auf heftigen Widerstand stößt , verleihen der Handlung
einen äußerst komischen Reiz. Der Schluß bildet natürlich
den Hauptpunkt : Im Festausschuß des Stiftungsfestes sind
Streitigkeiten entstanden , der ganze Bund löst sich auf, und
alle Mühe war umsonst , denn das Stiftungsfest kann nicht
stattfinden; dafür aber plant der Kommerzienrat ein doppel¬
tes Stiftungsfest , nämlich er stiftet wieder Frieden zwischen
dem Scheffler'schen Ehepaar, und vereinigt Dr . Steinkirch
und Ludmilla — Alle Mitspieler taten ihre volle Pflicht
und Schuldigkeit und mit einem Hauch von Lebenswahr¬
heit und Natürlichkeit haben alle die Ideale des Dichters
erstehen lassen . Reicher Beifall lohnte ihr Spiel.

Wetterbericht für Mittwoch , den I . September :
Meist bewölkt , Regenfälle,

mäßig kühl .

äse
kmnssl . Xnr -Oii Kontors

l -siknm; : 4t . kj; I. Unmlcäii'slktor.

litt " 31 -
Adsncls ItsIsuslNung

1 . Dse Dlssss - l .stbi'inßsi' Naf8sd Daust
2 . Onv . „ Da8 d! i>el >t! agse in Orarisäa " Uisutrsr
3 . rVal/.s, ' a» 8 „ st'Isäsemn»̂ 8lrau83
4 8rsns u . ^ iis ösrg8on

l lilai-ivstts , ltsli IViiväsrliob)
5 . l?ra^ >nsnto a » 8 Dsu llnan " dlorart
6 . ll^ i-süsuus Doivorlc

Niltvvook , iton l . Hoptomtror
1l — t2 Dde in äse Deiukball«1l — t2 Dde in äse Deiukball«

1 . Lllioial : Was llott tat äas >!-t wolligst »,»
2 . Onv . l,a Villanslla rapita Noasrt
3 . I,to8su au» äsm 8üäeu , Wklrsi' Straus«
4 . / wsi »orwogisolls Döii -.s Itasbsl
5 . 8?.svs u . Ari« . Da» dlaslltlagsi ' in Di 'a»k>ä» „ Urvnt/.sr
6 Dis Oäalislrv , ^laxnrll » I 'aust

7VM
Anläßlich des Kinderfestes

findet am

Donnerstag, den 2 . September d . Js .,
abends von 8 Uhr an

große
crnz - Hlnteichattung

mit gutbesetzter Streichmusik statt.
>8 8 Eintritt sinkt . TanMld) 50 Pfennig , s K

Es ladet höslichst ein Fr . Schmid.

Ein großer Posten waschbarer

Ilntsi 'röokv
gestreift , chike Machart , von , E 1 90
bis . L 2 .90

L Burk Ww .,
König - Karl - Straße 178.

E mpfehle :
Prima Wirsing , Weiß¬

kraut , Blaukraut ,
Karotten , Kopfsalat ,

rote Rüben u. f. w.
zu den billigsten Tagespre sen .

Nurlin klau 48 ,
Gemüsehandlung .

Ein

!ervieMll!M
wird für sofort oder 15 . Sept . in
ein besseres Hotel gesucht .

Zu erfragen bei der Exped.

LostöN-köeks
in allen Farben , mit reicher Tressen -
u id Knopf- Garnitur, Mk. 5, 6, 7,
8 und höher. L . Burk Ww .

König-Karlstr . 178.

Lot -^ vws
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

Losslvr ,
Weinhandlung .

Seide , Spitzen, Tüll , Batist , Wolle,
Batiftblnsen 1 .8 « bis 5 . — Mark.
Seidenblusen 6 — bis 12 .— Mk,
Spitzenblusen 6 .— bis 1« — Mk . rc .
färb . Hausblusen , Hemdform,
Mk .I .SF , in reicher Auswahl .
L . Murk We . . König-Karlstr . 178

VIL U's UMr-VLM» LSl
für Hoch- und Niederdruck , sind die besten aller existierenden Wasch¬
maschinen, mit 2 Jahre Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zu beziehen durch

Vertreter für Wildbad :
!̂ S

8ire1ckliö !rei
solange Vorrat reicht pr . Paket 18 Pfg .

II » » 8 LMl IIIi, ! « « , .
vroAvriv und HuuMlsdarur .

x:

8

G

L ^

Q

K Z N

K ^

«

- «

'S -

Hauptstraße : : Telefon » 2 .
KWH
K Damen - K
T und Herren- K
K Kleiderstoffe ; sämtl. K
D Leinen- n . Baumwollwaren K
^ Complette Ausstattungen . K
N Jaqnard - u. Kamelhaar- «

K
K

« -- ' s .

K

Bettdecken ; Reise¬
decken : : und

L H Plaids .

- HZ'

K es .

3 ^
IrikotLZöL. Locken , Lvümxfs. :: ?LutLLis - Wsstsn

Lürtel nnä Hosenträger ;
Krawatten, Kragen, Serviteurs , Manschetten ;
Tsschentücher̂ in- u . ausländische Fabrikate :

: : Buchstaben - und Namensstickerei ::

llgl . Uurtheater
:: Wildbad . ::

Direktion :
Intendanzrat Peter Liebig .

WM" Heute "WS
Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Akten von Schönthan

und Kadelburg. '

Mädchen - Gesuch !
Ein ordentliches, fleißiges

iLäclM
wird von einer hiesigen Wirtschaft
bis 15 . September oder 1 . Oktober
gesucht.

Von wem, sagt die Exped. st95

k68U6kt .
wird per sofort eine

^ ollNUIlK
mit 3 Zimmern samt Zubehör .

Offert , unter „ 196" an die Exped.
dies. Bl.

1 Köchin
wird gesucht.

Zu erfragen in der Exped. si98

Exemplare von Nr .

werden zurückgekauft !
Oie Lxpeältlori .
Ein großer Posten

Driitton-
VVN86llv

billig abzugeben .
Frau L. Burk Ww .,

König-Karlstr . 178.

Paniermehl ! I !
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Wildbad .

Kinder -

vom

Das Kinderfest findet Heuer am
Donnerstag , den 2 . September d. Js .,

auf dem Windhof statt. Abmarsch der Kinder
Volksschulgebäude aus nachmittags 2 Uhr .

Die titl. Kurgäste werden zur Beteiligung freundlichst
eingeladen.

Den 28 . August 1909 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Wie im vorigen Jahre werde ich auch in diesem Sommer regel¬
mäßige Auto -Fahrten

ausführen . Das Fahrgeld beträgt für einfache Fahrt nach Enzklösterle
2 M . und ist die Abfahrt vom Kurplatz aus wie folgt festgesetzt :
Wildbad ab *9,15
Enzklösterle an *9,55
Enzklösterle ab 11,00
Wildbad an 11,40

Wildbad ab 3,40
Enzklösterle an 4,20
Enzklösterle ab 45,00
Wildbad an ^ 5,40

Wildbad ab 2,00
Enzklösterle an 2,40
Enzklösterle ab 2 .50
Wildbad an 3,30

( * Postbefördcrung nach Enzklösterle . -j- Postbefördcrung nach Wildbad. )
Anmeldungen hierzu nimmt Herr Hotelier Schmid zum gold.

Ochsen gern entgegen .

Telefon 62 . VulMIZll
, k^ ckls . U

« Solei »übler «rmioeii »
4Z Ussitror : Lvrisl Kigelk . Delkkon 74 .

— In freier, ruhiger Jage beim Bahnhof . —
Kvößtes und schönstes Knvten -Htestcruvant mit

KkcrshcrkLe.
Mittagstifch ' /- 1 Uhr, ä park im Garten oder Glashalle
serviert von 42—3 Uhr . — Reichhaltige Speifenkarte . —

— Stets frische Fische. —
Trutsch Pilsner. — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer. — Pension , Bad . im Hause,
Sehenswerte Sammlung abnormer Naturhöfter . — Billartz .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto-Garage.

8
K
8
8
K

K
Lb

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verautw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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